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Ein Wettbewerb der 

Robert Bosch Stiftung und der 

Heidehof Stiftung in Kooperation 

mit stern und ZDF 

 

 

Pressemitteilung 
 
 

Noch mehr gute Schulen in Deutschland –  
Der Deutsche Schulpreis geht in die dritte Runde 
 

Stuttgart, 22. Februar 2008 – „Dem Lernen Flügel verleihen!“ Unter diesem 
Motto schreiben die Robert Bosch Stiftung und die Heidehof Stiftung in 
Zusammenarbeit mit dem stern und dem ZDF zum dritten Mal den Deutschen 
Schulpreis aus. Prämiert werden sieben Schulen, die pädagogisch Heraus-
ragendes leisten und Vorbilder für die Schulentwicklung in Deutschland sein 
können. Am 23. Februar beginnt die Ausschreibung für den größten und mit 
230.000 Euro höchst dotierten deutschen Schulwettbewerb. Teilnehmen 
können alle allgemeinbildenden Schulen im Bundesgebiet, Bewerbungs-
schluss ist der 30. April 2008. 
 
In den vergangenen zwei Jahren haben sich 651 Schulen aller Schularten 
beworben. Bundespräsident Horst Köhler und Bundesbildungsministerin 
Annette Schavan zeichneten die Gewinner persönlich aus. Die Preisverlei-
hung in Berlin wurde vom Ereignissender „Phoenix“ jeweils live übertragen. 
  
Grundlage des Deutschen Schulpreises ist ein umfassendes Bildungsver-
ständnis. Sechs Qualitätsbereiche spielen dabei eine entscheidende Rolle: 
Leistung, Umgang mit Vielfalt, Unterrichtsqualität, Verantwortung, Schulleben 
und Schule als lernende Institution. Um die Innovationskraft der Preisträger 
für die Schulentwicklung in Deutschland zu nutzen, gehören die ausgezeich-
neten Schulen für drei Jahre der Akademie des Deutschen Schulpreises an. 
 
Die Robert Bosch Stiftung und die Heidehof Stiftung haben die Preisgelder für 
die dritte Runde verdoppelt. Der Hauptpreis ist jetzt mit 100.000 Euro aus-
gestattet; vier weitere Preise sind mit jeweils 25.000 Euro dotiert. Außerdem 
werden in diesem Jahr zwei neue Auszeichnungen in Höhe von jeweils 
15.000 Euro vergeben: Der „Preis der Jury“ würdigt eine Schule, die unter 
ungewöhnlichen – oft: ungünstigen – Bedingungen Hervorragendes leistet. 
Der „Preis der Akademie“ ehrt eine Schule, die auf einem Gebiet mit ihrer 
eigenen „pädagogischen Erfindung“ Außergewöhnliches vollbringt.   
 
Weitere Informationen und Bewerbungsunterlagen unter: 
www.deutscher-schulpreis.de 


